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Ein paar Worte vorab

Warum Hochbegabung  
uns beschäftigt …

Sie halten dieses Buch in den Händen, weil Sie vermuten, dass 
Sie vom Thema Hochbegabung in irgendeiner Form betroffen 
sind. Vielleicht haben Sie ein Kind, das sich schneller entwickelt 
als Gleichaltrige und Sie mit logischen Schlussfolgerungen, 
altersuntypischer Sprache und Themen überrascht. Oder Sie 
hören von anderen, dass diese Ihr Kind ungewöhnlich finden. 
Oder Sie sind Erzieherin eines Kindes, das sich mit seinem Ver-
halten von den anderen unterscheidet. Als Kita-Erzieherin 
begegnen Ihnen über die Jahre viele Kinder, so können Sie 
vermutlich recht genau einschätzen, wie sich Kinder eines 
bestimmten Alters »üblicherweise« verhalten, wie sie sprechen 
usw. Eltern fehlt dieser Vergleich häufig, sie sind vertraut mit 
ihrem Kind und können nicht unbedingt beurteilen, ob es 
»typisch« oder »anders« ist als Altersgenossen.

u Eine Mutter besucht mit der dreijährigen Anna eine alte Dame 
in deren Wohnung. Dort steht ein ovaler Tisch, den die Kleine so 
bezeichnet. Die alte Dame wundert sich, dass Anna dieses Wort 
kennt, und fragt die Mutter danach. Sie sagt: »Na ja, wahrschein-
lich habe ich das Wort in ihrem Beisein schon benutzt, daher kennt 
sie es.« Ihr ist nicht bewusst, dass die meisten Dreijährigen nicht 
so sprechen wie ihre Tochter und sich den Begriff für eine geome-
trische Form nicht merken, wenn er mal beiläufig erwähnt wird. t
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5Warum Hochbegabung uns beschäftigt … 

Unsere Assoziationen mit dem Begriff  
Hochbegabung

Seit 2003 berate ich Familien mit besonders begabten Kindern 
oder solche, die mit der Frage zu mir kommen, ob die beobach-
teten Anzeichen mit dem Thema Hochbegabung zu tun haben. 
Wie mir scheint, gibt es für die meisten Menschen vor allem 
zwei Arten von Assoziationen mit dem Thema Hochbegabung: 
Wunderkinder und Problemfälle. Als 2. Vorsitzende der Deut-
schen Gesellschaft für das hochbegabte Kind e. V. (DGhK) 
bekomme ich öfter Anfragen von Journalisten der Printmedien 
sowie von Funk und Fernsehen. Man wünscht sich Kontakt zu 
Familien und Kindern mit besonderen Geschichten, sei es spek-
takulär im Sinne von genial oder in irgendeiner Hinsicht prob-
lematisch. Diese Art von Berichterstattung prägt aus meiner 
Sicht nicht unwesentlich die Sicht der Gesellschaft auf Hoch-
begabte. Die »ganz normalen« Hochbegabten, die ihr Potenzi-
al nutzen und in der Schule, im Studium, im Beruf und im Leben 
mit ihren Möglichkeiten gut zurechtkommen, sind wenig von 
Interesse. Dabei gibt es meiner Einschätzung nach davon viele, 
nur machen sie nicht viel von sich reden. Sie haben meistens 
ein sehr gutes Gedächtnis, verstehen Sachverhalte schnell und 
können logische Schlüsse ziehen. Häufig interessieren sie sich 
für viele, auch altersuntypische Themen und verfügen über 
Fachwissen in bestimmten Bereichen. Sie sind zumeist einfalls-
reich im Finden von Lösungen, in ihrer kognitiven Entwicklung 
Gleichaltrigen voraus und suchen besonders im Kindesalter oft 
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6 Ein paar Worte vorab

Kontakt zu Älteren und Erwachsenen. Einen für mich sehr 
wichtigen Aspekt will ich hier schon einmal nennen: Was begab-
te Menschen erfolgreich macht, ist aus meiner Sicht nicht nur 
ihre überdurchschnittliche Intelligenz, sondern auch Faktoren 
wie Anstrengungsbereitschaft, Frustrationstoleranz, Durchhal-
tevermögen, Arbeitsorganisation und Disziplin. Ich meine, es 
trägt in den meisten Fällen dazu bei, dass hohes Potenzial 
erfolgreich genutzt wird.

In diesem Buch möchte ich Ihnen als Eltern oder Pädagoginnen 
Hinweise geben, wie Sie dazu beitragen können, dass begabte 
Kinder sich gut entwickeln. Ich halte es für wichtig, allen Kin-
dern zu helfen, ihre individuellen Hürden zu überwinden und 
nicht, sie ihnen aus dem Weg zu räumen. Entscheidend finde 
ich, dass Kindern ihre Begeisterung zu lernen und die Welt zu 
erkunden erhalten bleibt, sie sich selbstbewusst Herausforde-
rungen stellen, keine Angst vor Fehlern haben, sich von Miss-
erfolgen nicht entmutigen lassen und mit Ausdauer und Durch-
haltevermögen bei der Sache bleiben. An dieser Stelle möchte 
ich daher noch einmal unterstreichen, dass aus meiner Sicht 
besondere Begabung nicht automatisch mit Problemen einher-
geht. Besonders begabte Menschen haben eine sehr gute Aus-
gangsbasis, ihr Leben erfolgreich zu meistern. In aller Regel 
sind Hochbegabte keine Wunderkinder, diese sind rar. Mit 
ihnen habe ich bisher keine Erfahrung, in 13 Jahren Beratungs-
tätigkeit ist mir keines begegnet. Insofern möchte ich hier 
anmerken, dass ich es als problematisch ansehe, wenn Erwach-
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7Warum Hochbegabung uns beschäftigt … 

sene, die per IQ-Test von der Hochbegabung eines Kindes 
erfahren, nun denken, sie hätten ein Wunderkind vor sich. Eine 
entsprechende Diagnostik kann ohne begleitende Beratung 
durch eine kompetente Person z. B. zu überhöhten Leistungs-
erwartungen führen, Eltern können Ängste entwickeln, für ihr 
Kind nicht die nötige Förderung zu gewährleisten, oder nicht 
akzeptables Verhalten damit erklären und entschuldigen.
Die meisten von mir aufgeführten Praxisbeispiele nehme ich 
aus den Zusammentreffen mit Kindern, die mir vorgestellt wur-
den, weil die Eltern sich eine Beratung zum Thema Hochbega-
bung wünschten. 
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